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Naturschönheiten des Nordens
Interessante Dia-Show in Berstadt - Einblicke in die Landschaften Finnlands und Lapplands
BERSTADTN{IDDA (dO.
Ruhe, Einsamkeit in schöner
Landschaft und Mücken, so
könnte eine Kurzfassung der
Dia-Show vop Joachim
Pollmar lauten. Doch es war
viel mehr. Der Arbeitskreis
Dorfemeuerung Berstadt
hatte in Zusammenarbeit mit
der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald (SDW) zu
diesem interessanten Info-A-
bend eingeladen. Der
Vortragsabend wird am
kommenden Dienstag, 4.
M?irz, um 20 Uhr im Bürger-
haus in Nidda wiederholt.
Der Eintritt ist frei.

kilometer. Die-
ses liebenswer-
te skandinavi-
sche Land hat
im Osten eine
lange Grenze
mit Russland
undistimWes
ten weitgehend
durch den Bott-
nischen Meer-
busen von dem
Nachbarland
Schweden ge-
hennt.

Von Helsin-
ki ging dte Rei-
se nach Kokko-
la am Bottni-
schen Meerbu-
sen. Auf gut

Die Besucher, die sich in der ausgebauten
Berstädter Mehrzwecklalle einge- undverkehrsar-
funden hatten, erlebten einen schö- men Straßen
nen und informativen Abend. Der mit den allge-
Volsitzende des Arbeitskreises genwärtigen
Dorfemeuerung Beßtadt, Horct Hinweisschil-
Hahn, begrüßte die Gäste und den dem ,,Achtung
Referenten Joachim Pollmar, der Elche" führte
Vielen noch aus seinerTätigkeit als dieReiseweiter
enter Kreisbeiseordneter des Wet- nach Enon-
teraukeises belannt war. tekjö, was be-

Der leidenschaftliche Hobbyfo- reits zum finni-
togaf bedchtete von einer 8 500 schenlappland
Kilometer langen Reise durch zählt. Währcnd
Finnland und Lappland. Von Hel- im Süden des
sinki, der Hauptsi;dt Finnlands im Landes noch
Süden des Landes, bis in die Nord- viele Kiefem-
spitze Norwegens, nördlich des undBi*enwäl-
,Polarkeises fthrte die Reise im der mitteleuro-
Juli 2004. Finnland, etwa so grcß päischer Prä-

Der Hobbyfotograf Joachim Pollmar bereiste Finnland und Lappland. Sein Bericht ist
eine außergewöhnliche Darstellung der Eigenarten dieser nördlichen Gegend.

wie das wiedervereinigte Deutsch- gung den Weg säumten, ging der durchzogene Waldlandschaft, die falt. Ebenso Moos- undPreiselbee-
land hat mit seinen 5,2 Millionen Bewuchs nach Norden hin in die dennoch genügend Raum für die ren, Wollgras und die vielen feuch-
Einwohnem, wovon etwadie Hälf- Birkenwaldzone, zu Krüppel-Kie- weitgehend autarke landwirt- tigkeitsliebenden Waldpflanzen
te in großen Städten leben, eine fem und -Birken bis zurBaumgren- schaftliche Versorgung des Landes der nördlichen Hemisphäre.Positi-
Bevölkerungsdichte von 17 Ein- ze über. Im äußeßten Norden fin- lässt. Moose, unter anderem das ve und fasziniere Eiddrücke aus
wohnern pro Quadratkilometer. Ln den sich nur noch eilige Moorbir- hier bekannte Islandmoos, Fame einem liebenswerten Land, einge-
Vergleich dazu leb€n in Deutsch- ken und die sumpfige Tundra. Fas- und Flechten beeindrucken in ihren fangen von einem Fotogrdfen, der
land 231 Einwohner pro Qua&aF zinierend die mit 220 000 Seen bizanen Formen und in ihrer Viel- sein Handwerk veßteht.


